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Anlagengröße
Aufbereitungsleistung 30 m³/h (6-36m³/h)

Zu behandelnde Wasserinhaltsstoffe
 Calciumsulfatgehalte (Gips) bis 12 g/l 
 Schwankende Schwermetallkonzen-
trationen: Hg, Se, Th, Cd, Ni, As 

 je nach verwendetem Kohlenmaterial im 
Kraftwerksprozess

Dimensionierung
Dynamische Aufbereitung von 6 - 36 m³/h

Verfahrensstufen
 Oxidation
 Dreistufige Fällungsanlage mit selektiver 
Schlammtrennung

 Nachbehandlungsstufe mit pH-Wert- 
Korrektur

 Zwei Schlammentwässerungsstufen
 Chemikaliendosierstationen
 Kalkmilchansetzstationen
 Chlordioxiderzeugung

Technische Daten

RAA Maasvlakte 3

Im Zuge der Errichtung eines 
neuen Steinkohlekraftwer-
kes am Standort Maasvlakte 
war die Errichtung einer 
Rauchgasentschwefelungs-
Abwasser aufbereitungs-Anlage  
(RAA) erforderlich. Maasvlakte 
ist ein großes Industriegebiet 
und Teil des Rotterdamer 
Hafens. Das neue Steinkohle-
kraftwerk ist unter dem Namen 
Maasvlakte Power Plant 3 
(MPP3) bekannt. Die neue 
Anlage hat eine Bruttokapazität 
von 1.100 MW, was mit sieben 
Prozent des Stromverbrauchs 
in den Niederlanden vergleich-
bar ist. PWT Wasser- und 
Abwassertechnik GmbH erhielt 
den Auftrag von E.ON diese 
Anlage im Wert von ca. 4 Mio. 
Euro zu planen, zu bauen und 

in Betrieb zu nehmen, um das 
verschmutzte Abwasser aufzu-
bereiten, das bei der Nassent-
schwefelung entsteht.   
Als Behandlungsverfahren  
kommt eine dreistufige 
chemisch-physikalische Anlage 
mit selektiver Schwermetallab-
trennung zum Einsatz. 
Die Planung beinhaltete die 
Prozesstechnik, die 3D-Auf-
stellungs- und Rohrleitungspla-
nung, sowie die Instrumentie-
rung und Funktionsplanung für 
die Leittechnik. 
Darüber hinaus galt es, die 
hohen kraftwerksspezifischen 
Anforderungen an Qualität und 
Dokumentation zu erfüllen.
Mit dem Bau wurde Anfang 
2010 begonnen. Die Anlage ist 
in der ersten Hälfte des Jahres 
2012 betriebsbereit.


